
jährticher Abonnements Preisr und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall nuc:
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Snſerate für den Courler werden an
2 genommen Jn Leipzig in dere r 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 218. Halle, Dienstag den 17. September
Hierzu eine Beilage.

1844.
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Deutſchland.

Halle, d. 16. Septbr. Heute Nachmittag traf Se. Maj.
der König, von Berlin kommend, auf der Eiſenbahn hier
ein und wurde am Bahnhofe, in deſſen Nähe eine reich ge
ſchmuckte Ehrenpforte auf dem Wege nach der Stadt errichtet
war, von den königlichen und ſtädtiſchen Behorden, ſo wie
von den in zahlreichſter Verſammlung anweſenden Bewohnern
der Stadt und Umgegend mit herzlichſtem Gruße der Verehrung
und Freude empfangen. Nach kurzem Verweilen ſetzte der Kö
nig, deſſen Herkunft durch die in den hieſigen Gegenden ſtatt-
findenden großen Herbſtmanoöver veranlaßt iſt, ſeine Reiſe nach
Lauchſtädt fort, von wo Se. Majeſtät am 19. Abends wieder
hieher zuruckkehren und bis zum 21. verweilen wird, um ſich
dann nach Merſeburg zu begeben.

Leipzig, d. 14. September. J. Maj. die Hönigin von
Preußen iſt unter dem Namen einer Gräfin von Zollern, von
München kommend, heute Vormittags 11 Uhr mit einem zahl-
reichen Gefolge hier eingetroffen, und hat nach einem kurzen
Aufenthalt in der Stadt Rom, Nachmittags Jhre Reiſe nach
Pillnitz auf der Eiſenbahn mit einem Extrazug nach Dresden
fortgeſetzt.

Göttingen. Der Brief des Königs von Wuürttemberg
an den Superintendenten Dr. Großmann, Vorſitzenden des
Central-Vorſtandes des evangeliſchen Vereins der Guſtav-
Adolph-Stiftung, der in der allgemeinen Sitzung des Vereins
am 9. September hier vorgeleſen wurde, iſt aus Stuttgart
vom 2. September 1844 datirt und lautet: „Werther Herr
Superintendent Dr. Großmann! Jch habe Jhr im Namen
des Central-Vorſtandes des evangeliſchen Vereins der Guſtav-
Adolph- Stiftung an Mich gerichtetes Schreiben vom 22. Juli
d. J. erhalten und bezeuge Jhnen Meinen verbindlichen Dank
fur die in demſelben Mir ausgedruckten Geſinnungen. Meine
Ueberzeugung bei Gelegenheit Meines zu Ende des vorigen
Jahres an die Ausſchuß Mitglieder des wurttembergiſchen Ver

eins fur die Guſtav-Adolph Stiftung erlaſſenen Schreibens
offen und freimuthig auszuſprechen hielt Jch bei den gegen
wärtigen Zeitverhältniſſen doppelt fur Meine Pflicht. Es iſt
Mir angenehm, bei gegenwartigem Anlaſſe Jhnen, als dem
Vorſitzenden des Central-Vorſtandes jenes ſo loöbliche Zwecke
verfolgenden Vereins, die Verſicherung Meines Wohlwollens
zu ertheilen. Jm Uebrigen bitte Jch Gott, daß er Sie, wer-
ther Herr Superintendent Dr. Großmann, in ſeine heilige Ob-
hut nehme. Wilhelm.“

Kaſſel, d. 10. Sept. Mittelſt Beſchluſſes Sr. Hoheit
des Kurprinzen-Mitregenten vom 10. September iſt (wie ſchon
in der vor. Nr. d. C. gemeldet) das Statut einer Aktien -Un-
ternehmung fur den Bau der „Friedrich-Wilhelms-Nordbahn“
genehmigt worden, welche von der thuüringiſchen Eiſenbahn
und derſelben in einer und derſelben Bahnlinie unmittelbar ſich
anſchließend, uber Hönebach, Rotenburg und Melſungen nach
Kaſſel und weiter zur preußiſchen Grenze bei Haueda zum An
ſchluß an die Minden Köolner Bahn fuhren ſoll. Die zur Vor
bereitung des Aktien-Unternehmens erforderlichen Geſchäfte
und Verhandlungen ſind den Banquiers Herren Bernus du
Fay (Eigenthumer der Handlung du Fay, Lelsner u. Comp. zu
Hanau), Gebrüder Bethmann und Ph. N. Schmidt zu Frank
furt a. M. mittelſt deſſelben Beſchluſſes ubertragen. Aus den
bereits vollendeten Vorarbeiten dieſer fur den Verkehr von
Mitteldeutſchland ſo wichtigen Bahn ergiebt ſich, daß das zum
Bau benöthigte Kapital die Summe von acht Millionen Thaler
im 14-Thalerfuße beträgt, auf welche daſſelbe auch in den
Hauptbedingungen des Statuts feſtgeſetzt iſt, denen zufolge
ferner der Bau der Bahn in fünf Jahren vollendet ſein, wah
rend deſſelben und bis die Bahn in ihrer ganzen Ausdehnung
in Betrieb kommt, jährlich 4 Prozent Zinſen aus dem Bau-
kapital vergütet und von den Aktienbeſitzern an den Ratenzah
lungen abgezogen werden ſollen. Die Konzeſſion iſt ohne Zeit
beſchränkung ertheilt. Doch behält ſich die Regierung vor, die
Bahn nach dreitzig Betriebsjahren an ſich zu kaufen, wobel die
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Durchſchnitts Dividende der letzten fuünf Jahre funfundzwan
zigfach kapitaliſirt wird. Auch iſt der Regierung vorbehalten,
wenn der Reinertrag jährlich mehr als 6 pCt. ausmacht, ein
Drittek des Mehrertrages zum Ankauf von Aktien zu verwen
den, welche in ihr Eigenthum zum Behufe der Amortiſation
des Unternehmens ubergehen. Das Verhältniß der Aktien-
Geſellſchaft zur Poſt Verwaltung iſt im Allgemeinen daſſelbe,
wie das durch den Staats Vertrag zwiſchen Kurheſſen, Preu-
ßen, Sachſen Weimar und Sachſen -Koburg Gotha vom 20.
December 1841 feſtgeſetzte. Die urſprunglichen Unterzeichner
zahlen bis 40 pCt. der von ihnen gezeichneten Beträge. Die
Einzeichnungen ſollen nach Einzahlung der erſten 10 pCt. in
gleichen Raten von 5 pCt. jede dergeſtalt ſtattfinden daß die
zweite am 1. December d. J. und die folgenden ſtets am 1. Fe
bruar, 1. Mai, 1. Auguſt, 1. November jeden Jahres einge
fordert werden die letzte am 4. Februar 1849. Der Sitz der
Geſellſchaft, der Direktion und des VerwaltungsRathes iſt
zu Kaſſel. Funf Aktien machen ſtimmberechtigt; doch darf
Niemand mehr als 10 Stimmen in der General Verſammlung
der Aktionaire vertreten. Jahrlich ſoll hierſelbſt eine General
Verſammlung ſtattfinden an welcher alle ſtimmberechtigten
Aktionaire Theil nehmen kounnen. Der Verwaltungs- Rath
wird aus 12 und die Direktion aus 7 Mitgliedern beſtehen. Die
obengenannten, von der hohen Staatsregierung dazu bevollmäch
tigten Banquiers verkundigen bereits, daß ſie Behufs der Be
ſchaffung der erforderlichen 8 Millionen in 80,000 Stuck auf den
Inhaber lautenden Aktien von 100 Thlr. zu Kaſſel (im Lokal
der Eiſenbahn Kommiſſion), Hanau (bei den Herren du Fay,
Leisner und Bernus u. Comp.) und Frankfurt a. M. (bei den
Herren Gebrudern Bethmann) Subſcriptions-Liſten auslegen
laſſen. Wird die Geſammt Summe aller Zeichnungen in ge-
nannten drei Städten den Betrag von 8 Millionen Rthlrn.
überſteigen ſo muſſen ſich die Theilnehmer eine verhaltniß-
mäßige Kurzung ihrer Subſkriptions- Betrage gefallen laſſen,
welche durch die öffentlichen Blatter dieſer Städte zur Kunde
gebracht werden wird. Am 18. Oktober wird zu Kaſſel die
erſte GeneralVerſammlung aller Stimmberechtigten oder de-
ren Bevollmächtigten gehalten und zur Wahl des Verwal-
tungs-Rathes und der Direktion geſchritten, welcher von der
hohen Staats Regierung die Ausführung des Statuts, der
Bau und die Verwaltung der Bahn uübergeben wird.

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. Die Regierung hat keine neuen

Rachrichten aus Afrika oder von der Flotte bekannt gemacht.
Der Adjutant des Prinzen von Joinville, der die Berichte über
die Waffenthaten bei Tanger und Mogador überbracht hat, iſt
wieder abgereiſt, um dem Prinzen weitere Jnſtructionen (ver-
muthlich nach Cadix) zu uberbringen.

Wie man vernimmt, wird der König auf der Reiſe nach
England begleitet werden von den Miniſtern Guizot, Dumon
und Mackau. Marſchall Soult verweilt noch auf ſeinem Land
gut er will ſich ganz von den Staatsgeſchäften zurückziehen.
Der König Ludwig Philipp wird am 9. October im Windſor-
palaſt eintreffen und fuünf Tage zum Beſuche bei der Königin
Victoria bleiben wenn Se. Majeſtat uberhaupt nach London
kommt, geſchieht es ſicher nur fur wenige Stunden.

Es iſt jetzt gewiß daß der Prinz von Joinville nachſtens
nach Toulon kommen wird; man trifft dort grandioſe Anſtal-
ten, ihn zu empfangen.

Admiral Owen, der auf der Gibraltarſtation kommandirt,
hat, in Veranlaſſung der durch die „Times“ in Umlauf gekom-
menen Privatſchreiben einiger Seeofſiziere vom „Warſpite“, ei
nen warnenden Tagsbefehl erlaſſen und darin ſein Mißfallen

über dergleichen Mittheilungen an Journale aus tochenEine Genugthuung für die franzöſiſche Marine! s

Spanien.
Madrid, d. 3. September. Die abſolutiſtiſchen Kandt

daten ſind in den Deputirtenwahlen der Hauptſtadt ganz durch
gefallen. Die monarchiſche Partei erhält eine bedeutende
Mehrheit in den Kortes. Die Provinzen, namentlich AltKa
ſtilien, dürften eine ziemliche Anzahl Karliſten in die Kortes
ſchicken. Dieſe wollen ſogleich im Beginn der Sitzungen fol
gende Forderungen ſtellen: 1) Befreiung des Don Karlos und
ſeiner Familie; 2) allgemeine Amneſtie; 3) die Verheira-
thung der Königin mit Bewilligung und Zuſtimmung der Na
tion. Die Unterhandlungen zwiſchen Spanien und Ma
rokko wegen des Friedens, der ſchon als gewiß bezeichnet wur
de, ſind wieder abgebrochen worden und die ſpaniſche Flotille
b Befehl erhalten, ſich ſogleich wieder nach Tanger zu be
geben.

Briefe aus Madrid vom 4. melden die gänzliche Be
legung der Zwiſtigkeit zwiſchen Spanien und Marokko. Ein
in arabiſcher Sprache geſchriebener Brief des Miniſters Sidt
Bendris geſteht alle Forderungen Spaniens zu. Die zu der
Expedition gegen Marokko beſtimmten Truppen werden nun
in das Jnnere zuruckkehren, wo ihre Gegenwart bald noöthigee
ſein dürfte.

Türkei
Konſtantinopel, d. 28. Auguſt. Die Nachricht von

dem Miniſterwechſel in Athen hat die Pforte mit neuen Be
ſorgniſſen erfullt. Man halt hier ſowohl Kolettis als Metaxags
für unruhige und unternehmende Geiſter, die im Stande wä
ren den Samen der Zwietracht in den Griechenland angrenzen
den türkiſchen Provinzen auszuſtreuen. Aus Alexandrien wird
die Rückkehr Mehemed Ali's berichtet. Der Vicekönig hat al
len fremden Conſuln ſeitdem Audienzen ertheilt, jedoch von den
im Umlauf geweſenen Gerüchte über ſeine Abdankung und
den ſie begleitenden Umſtänden keine Erwähnung dabei ge
than.

Oſtindien und China.
(Malta, d. 4. Sept.) Die indiſche Poſt, ſeit acht Ta

gen ſchon erwartet, iſt heute fruh hier eingetroffen ſie bringt
Nachrichten aus Bombay vom 19. Juli. Man erfährt damit
nur, daß in einem bengaliſchen Seapoyregiment ein Aufruhr
ausgebrochen iſt und ungefähr 80 Schnitter und irreguläre Rel
ter bei Shirkapore von dem Feind uüberfallen worden ſind. Die
Ernte in Oſtindien fällt ſehr reichlich aus. Lord Ellenborough
erwartete noch zu Calcutta die Ankunft ſeines Nachfolgers. Am
28. Mai dem neueſten Datum der Berichte aus Ching
war Sir Henry Pottinger auf dem Punkt, ſich nach Bombay

einzuſchiffen.
Vermiſchtes.

Am Abend des 9. September brach in dem Städtchen
Köben (Schleſien) Feuer aus, welches in wenigen Stunden
140 Gebaääude, worunter 73 Wohnhaäuſer, einaſcherte. Kein
Menſchenleben ging verloren. Trotz vieler Hulfe von auswärts
iſt es nicht moglich geweſen des wuthenden Elementes Meiſter
zu werden, bis beinahe drei Viertel des Ortes abgebrannt
waren.

London. Das rieſige Dampfſchiff „Great Britain“,
welches noch zu Briſtol liegt, wird in kurzem auf der Themſe
eintreffen und wahrſcheinlich eine Zeit lang den zu erwarten-
den zahlloſen Beſuchern gegen ein kleines Eintrittsgeld geſtat
tet werden. Schon jetzt ſtromen Tauſende nach Briſtol, um
dies großte Dampfſchiff der Erde zu beſichtigen.
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Königl. Preuß. Land u. Stadt

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 14. Sept. Nach

Wektzen 34 37 GerſteRoggen 29 23 2 Hafer
Nach Dre sdner Scheffel.

Leipzig, den 12. Sept.

Weizen 3 20 X bis 4 NRoggen 2 20 5 3Gerſte 1 27 e e 2Hafer 1 10 1 112Rappſaat 5 e 15S. Rübſen 4 e 15
W. Rübſen 5 7 565 2 10Oel der Ctr. 10 22

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 14. Sept. 22 Zoll unte

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 1

Jm Kronprinzen Hr. General Graf de Mello
Frau Geh. Räthin Erbkam m. Fam. a. Berlin.
m. Fam. a Rudolſtadt.

Weidner a. Chemnitz.
Bau Jnſp. Freibinger a. Coblenz.

Hr, Baurath Dietze a. Breslau.
Kaufl. Sittig a. Frankfurt, Noack a. Hückeswagen.

Pr. Chevalier Montfois a. Verſailles. Hr.

Wiſpeln.)

238 3015 16 7

r O.

6. Sept.
mit Diener a. Liſſabon.

Hr. Gutsbeſ. Götze
Die Hrru-

Hr. Partik.

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Venghaus a. Rönſahl, Bachmann a.
Weidenhauſen Pröpper a. Magdeburg Steinmüller m. Fam. a.
Leipzig Eck a. Ludwigsburg Beer u. Sachſe a. Berlin, Bremer a.
Mannheim. Hr. Part(k. Johnſen a. London.
a. Jaſſy. Hr. Gaſtgeber Grohmann a. Leipzig. Frau Amtm. Loh
meyer a. Klitzen. Hr. Jntendanturrath Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Fabrik. Krüger a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. General Majer Klaß a. Etfurt. Hr. Partik-
Schulze a. Berlin. Mad. Reinecke Schauſp. a. Braunſchweig

Goldnen Ring Hr. Ger. Dir. Dietz a. Zörbig. Die Hrru. Fabrtk.
Scheibe a Burg Barſchal a. Dornow. Hr. Director Küchler u. Hr.
Lehrer Zangenberg a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Gruner u. Meyer
hein a. Berlin.

Goldnen Löwen

Hr. Buchhdlr. Hennig

Die Hrru Kauf Franke a. Magdeburg Kömpe a.
Wittenberg Grothe a Leipzig. Die Hrrn. Partik. Reiche a. Berlin,
Sauerſtein a. Charlottenburg. Hr. Fabrik. Kommer a. Erfurt. Hr.
Oekon. Granemann a. Beiſſenſtedt. Hr. OAmtm. Bergner a. Hein
dorf. Hr. Oekon. Jnſp. Schachter a. Langenſalza.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Schilling a. Magdeburg Preſch
a, Nürnberg, Beſſer a. Harlem, Jacobſen a. Wörlitz. Hr. Thierarzt
Leiſtner a. Schkölen. Hr. Lehrer Meyer a. Obhauſen.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. v. Plenicker u. Ob.- Lieut. v. Krafft a
Meiningen. Hr. Kaufm. Harz a. Dresden. Die Hrrn. Oekon. Ban
delin a. Memel, Starford a Oſtpreußen. Hr. Dr. med. Hehosche a-

Hr. Gymn. Lehrer Neidinger, Hr. Palais Commiſſ. Harver
a. Berlin.

Goldnen Kugel:
ritz a. Brandenburg. Hr. Gutsbeſ. Weinert a. Königs
Fabrik. Frauenthal u. Schoiffel a. Wien.

Hr. Partik. Mowat a. Berlin. Hr. Lieut. v. Lüde
Die Hrrn.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am 26. d. M. Vormitta s von 9 Uhr
ab, ſollen auf dem Viehmarkte am grunen
Hofe vor Halle die vom Bitterfelder
Kreiſe, dem Saalkreiſe und der Stadt Rathmannsdorf auf der Tagesoberfläche

während der Daurr des diesjahrigen Ma-Halle angekauften 72 Landwehr-Kaval-
lerie- Pferde einzeln gegen ſofortige baare
Bezahlung an den MWeiſtbietenden verkauft
werden.

Bitterfeld und Halle,
den 14. Septbr. 1844.

De Landräthe Der Oberbürgermeiſter
v. Leipziger. Bertram.
v. Baſſewitz.

Die Verdingung einer Baulichkeit im
hieſigen Königlichen Ober Poſt Amts Ge-
bäude ſoll an den Mindeſtfordernden ge
ſchehen. Jch lade Unternehmungsluſtige
ein, Sonnabend den 21., Nachmittags
3 Uhr, zur Abgabe ihrer Forderungen bei
mir zu erſcheinen.

Halle, den 14. Sept. 1842.
Der Bau Jnſpector Schulze.

Bekanntmachung.
Es wird bekannt gemacht, daß die Ver

theilung der Mechanikus Friedrich
Adolvh Buſchmann'ſchen Kredit-Maſſe
bevorſteht.

Eisleben, den 29. Auguſt 1844.

Bekanntmachung. Halsband mit goldenen Gelenken und ei
Auf gleiche Weiſe, wie die laut unſe-nem goldenen Schloſſe mit Granaten be

rer Bekanntmachung in den Nummern ſetzt; der Finder wird gebeten ſolches gegen
211 und 212 dieſes Blattes näher bezeich eine gute Belohnung in der Ranniſchen
neten Gebiete, ſind auch diejenigen Punkte Straße, Haus Nr. 537 parterre abzu-

ſchaften Beuchlitz,
unweit Halle, in der Gegend der Ort- geben.

Neukirchen und In der Buchhandlung des Wai
ſenhaufes iſt zu haben:

Volkskalendernövers, mit Stangen bezeichnet, die mit für
weißgefarbten Strohbuſchen verſehen ſind, Punter welchen unterirdiſcher Braunkohlen- 1845

Bergbau betrieben worden. vonWir ſetzen das Publikum mit der Ver- Karl Steffens.
warnung hiervon in Kenntniß, die bezeich Mit Stahlſtichen und Holzſchnitten.

werden konnte.

r eeee

gericht.

neten Gebiete nicht zu betreten noch mit
Pferden und Wagen zu paſſiren, indem
hierdurch leicht ein Unglück herbeigefuhrt Jagdliebhabern beehre ich mich anzuzeigen,

Wettin, den 14. Septbr. 1844.
Königl. Preuß. Vergamt.

Verloren
wurde am Sonntag Nachmittag,
ſcheinlich in der Leipziger Straße ein von

Haaren in doppelten Strahlen geflochtenes

Anzeige.
Den geehrten Herrn Schutzen und

daß ich mich als Büchſenmacher hierfelbſt
etablirt habe. Jch empfehle mich daher mit
allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten,
und garantire für gute und ſolide Arbeit

Meinen achtbaren Gönnern ſtund Freunden empfehle ich meine freund und billige Bedienung.

liche einſtube nochmals hoöflichſt, in
welcher ich nicht unterlaſſe, die vorzuglich
gute Qualität von Rhein-, Bordeaux-
und Cetter- Weinen zu den bekann-
ten billigen Preiſen zu liefern.
te Beruckſichtigung bittet ergebenſt

Leipzig, im Septbr. 1844.
C. G. Polſter,jetzt am Markt neben dem Thomas looſungsPlan bei uns einzuſehen iſt.

gaßchen rechts.

Schkeuditz, d. 15. Septbr. 1844.
F. Alicke, Büchſenmacher.

Der Verein zur Verlooſung deutſcher
Gewerbs- Erzeugniſſe aus der Gewerbe

um geneig Ausſtellung in Berlin hat uns den Ver
trieb der Looſe fur hieſigen Ort übertra
gen, welche demnach zu 1 Thlr. pro Stück
bei uns zu haben ſind, wie auch der Ver

Jndem wir ſolches hiermit bekannt machen,
bitten wir im Jntereſſe des gemeinnützigen
Gegenſtandes um recht allgemeine Bethei-
ligung.en E. G, Fritfch S Comp.

Paradeplatz

wahr

S n
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Bei Eröffnung der Jagd empfehle ich mein Lager von
Feinſtem franzöſiſchen Pulver, engl. Patent-Schroot, Zünd-

hütchen, Ladepfropfen und weichem Blei zu den billigſten Prei

ſen. W. Furſtenberg in Halle.e MJJ7 m e Jlluminations Lichte,
von Engliſchem PatentWachs, die ſehr ſparſam brennen und nicht geputzt
werden dürfen, empfiehlt billigſt W. Fürſtenberg.

W

Aromatisches Zahnpulver Gaſthofsverkauf. hatvon Doctor J. Thomſon in London, Schneller Veränderung halber ſoll en
das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne und Verhutung des Weinſteins, um Gaſthof erſter Klaſſe, nahe bei Leipzig
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zähne zu erhalten. mit Oekonomie und viekem Raume, an eb

ner ſtets ſehr lebhaften Poſt- und Faht
ſtraße, der Eiſenbahn alſo gar nicht ausge-In Halle und Umgegend allein zu haben bei Franz Vacecani, ſetzt, baldigſt verkauft werden, und kann

Rothen Thurm Anbau, 1 Treppe hoch. dieſes gute Grundſtuück, welches ſich ganz

gut mit 10 verzinſet, mit 4000 Thlr.

Die Schachtel à Thaler.

Anſtellung eines Oekonomie- Alle Gegenſtände von Alterthumern, Anzahlung ſogleich übernommen werden.
Lehrlings betreffend. Spitzen, Kanten, Fächer Damenſchmuck Darauf Denkende erfahren alles Nä

Gegen das gewöhnliche Koſt und Lehr und ſonſtige Antiken werden von mir ge here in portofreien Briefen durch die Expo
geld kann zu Michaelis d. J. ein Oekono kauft; auch habe ich von meiner letzten dition dieſer Blatter.
mie- Lehrling auf einer Domaine auf zwei Reiſe eine ſchön gehaltene Marmorplatte,
Jahre eine gute Anſtellung finden. Das darfſtellend Chriſtus mit ſeinen Jüngern am Drei vierfedrige Wagen ſtehen zum Ver
Nähere erfährt man den 21. September Oelberge, mitgebracht, ferner einen gemahl kauf, oder zum Manöver zu vermiethen in
d. M. im Gaſthofe zum goldenen Ring ten Humpen mit dem ganzen heiligen rö- der Dachritzgaſſe Nr. 987.
von Morgens 11 Uhr bis Nachmittags 3 miſchen Reiche und ſeinen Gliedern, vom

mw. d

Uhr. Jahr 1643, ein Rubinglas mit dem Eis- Bei C. F. Meufel in Weißen-leber und Mansfelder Wappen und ein fels erſchien ſoeben, und iſt durch alle Mu- ſin
Es fahren jeden Morgen /27 Uhr zwei ſchönes Rittermeſſer, aus den Sachen der ſikalien- und Buchhandlungen zu beziehen hab

verdeckte Vergnuügungewagen vom Klaus früheren Beſitzer Grafen von Mansfeld. Brauer, Fr., Praktiſche Ele-
thore weg zu dem Feldmanöver; wer da Freunde von ſolchen Gegenſtände können mentar-Pianoforteſchule. 2te
mitfahren will, der melde ſich Klausthor dieſelben bei mir zu kaufen bekommen. verbeſſerte und vermehrte Auflage.

No. 889. Joſeph Reuter in Halle, Preis 1 Thkr.Promenade Nr. 1352. Der Herr Muſikdirector Hentſchel ſagtButter Anzeige. von dieſer neuen Auflage: „So groß auch
Sächſiſche Tafelbutter in Kübeln von Am 15. Abends iſt eine Tuchnadel, in die Zahl der Elementar-Pianoforteſchulen

20 40 Pfd. und Schleſiſche Butter in Form einer Schlange, auf dem Wege vom iſt, ſo hat doch die beſondere, vielfach aner
1 1, Etr.-Gebinden empfehlen Garten des Hrn. Erfurt bis an die kannte Zweckmaßigkeit der Brauerſchen

S. M. Simon. Klausbrucke verloren gegangen. Der Fin eine neue Auflage derſelben in kurzer Zeit
7 der wird erſucht, dieſelbe gegen eine ange nöthig gemacht. Der verdiente Verfaſſer

Sonntag den 22. dieſes Monats, Nach meſſene Belohnung in der Erpedition des hat keinen Fleiß geſpart, um durch die Ver
mittags 2 Uhr, ſollen auf der Schule zu Couriers abzugeben. beſſerung der Uebungen und Handſtuücke, fo
Teicha 9 Stuck ſchwere Bienenſtöcke, leere wie durch Hinzufugung vieler neuen, aus
Bienenkörbe, 2 Bienenhutten und ein 250 Thlr. ſind ſogleich zur erſten Hyerwählten Nummern, die Brauchbarkeit
Stall zum Abbrechen, mehreres trockenes hothek auszuleihen. Das Nahere Brun- ſeiner Arbeit zu erhöhen. Die äußere Aus
Holz, ein Fortepiano, eine ſehr gute Waſch nengaſſe Nr. 1453. ſtattung dieſer wahrhaft „pädagogi-
rolle, mehreres Wirthſchaftsgerathe und der- ſchen Pianoforteſchule laßt nichts zu
gleichen meiſtbietend verkauft werden. Die erſten Lüneburger Neun- wünſchen ubrig, und ſo eignet ſich das

augen, Rheinlachs, Caviar, Bück- Werk in jeder Beziehung zu einem dankens-
Durch alle Buch und Landkartenhand- linge, Bratheringe, mar. Aal, bei werthen Geſchenk fur angehende Pianoforte

lungen r e n bei Vie, G. Goldſchmidt. Spieler.“chwet e un ohn, iſt zu habenWorte von Marocco Limburger und Baierſche Sahnenkaſe,, 7090 und 900 Thaler zum Ausleihen
den beſten engliſchen und franzöſiſchen ſehr fetten Schweizerkaſe, Parmeſan und auf Hypothek weiſet nach Karl Heyne-

Twn herausgegeben von F. Handtke. Krauterkaſe bei mann, große Brauhausgaſſe Nr. 367.

72/2 Sgr. G. Goldſchmidt. 7 Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Dienstag, den 17. September 1844.

2 J

1TERARISCHE ANZBEIGEV.
Ankündigungen neuer Bücher. So eben iſt bei J. C. Mäacken, Sohn in Reut-

lingen erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch- Schlipf, J. A., Oberlehrer an der königl. Acker

handlungen vorräthig

Die

Wortſtellung
lateiniſt chen Sprache

entwickelt

von

Dr. F. Raspe.
6 Bogen. gr. 8. 4844. geh. Preis Rthlr.

Leipzig, im Auguſt 1844.
Hahn'ſche Verlagsbuchhandlung.

Jm Verlage von Heinrich Franke in Leipzig
ſind ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Melos, J. G., Naturlehre für Bürger und
Volksſchulen, ſo wie die untern Klaſſen der Gym-
naſien. Sechste Auflage. Durchgeſehen und
beſonders in Hinſicht auf die phyſikaliſchen und aſtro-
nomiſchen Elementarkenntniſſe, berichtigt und vermehrt
von Dr. E. F. Auguſt, Director am Realgym
naſium in Berlin. 28 Bogen. Preis Rthlr.

Volks-Naturlehre oder das Wiſſenswehrteſte
von den Urſachen und Wirkungen in der Na-
tur. Zum Gebrauch für niedere Volks beſonders für
Landſchulen und zur Belehrung für den Bürger und Land
mann, mit Berückſichtigung der neueſten Beobach

tungen und Erfindungen. Zuſammengeſtellt von
F. A. K. Thuſius. Preis Rthlr.

Shuſius, F. A. K., Handfibel zum erſten
Unterricht im Leſen für Stadt und Landſchulen.
Preis 15 Pf.

Jfe, Dr. Aug., Der kleine Geograph oder er
ſter Unterricht in der Erdkunde, nach den neueſten
Beſtimmungen und Zeitereigniſſen. Ein Leſebuch
für Schule und Haus. Preis Rkthlr.
Partiepreis bei 25 Exemplaren nur Rthlr.

bauſchule in Hohenheim, populäres Handbuch
der Land wirthſchaft fur den praktiſchen Land
wirth, nach dem gegenwartigen Standpunkt der Fort
ſchritte im Acker-, Wieſen- und Weinbau, in der
Obſtbaumzucht, der Rindvieh-, Schaf, Pferde-,
Schweine- und Vienenzucht. Eine gekrönte
Preisſchrift. Zweite, vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Mit ſechs und acht-
zig zwiſchen den Text gedruckten Zeichnungen. 1844.
(33 23 Preis 3 fl. oder 1 Rthlr. 24 gGr.

Der ſchnelle Abſatz der ſtarken erſten Auflage innerhalb
zwei Jahren buürgt hinlanglich fur den Werth und die
große praktiſche Brauchbarkeit des Werkes; beide
wurden noch vermehrt durch Angabe der neueſten Verbef-
ſerungen im landwirthſchaftlichen Betriebe und durch die
hinzugekommene Abhandlung uber die Schafzucht und
die Krankheiten der landwirthſchaftl. Haus-
thiere. Eine genaue Durchſicht des Buches wird am
beſten fur ſeinen Werkh ſprechen.

Jn meinem Verlage erſchien und iſt in allen Buch
handlungen zu erhalten:

Geſchichte

des Urſprungs und der Entwicke-
lung des franzöſiſchen Volks,

oder
Darſtellung der vornehmſten Jdeen und Fakten, von denen

die franzöſiſche Nationalität vorbereitet worden und
unter deren Einfluſſe ſie ſich ausgebildet hat.

Von

Ed. Arnd.
In drei Bänden.

Erſter Band.
Gr. 8. 3 Thlr. 15 Nr.

Leipzig, im September 1844.

Veber die Bibliotheca Graeca und Platonis
operae ed. Stallbaum ist in- jeder Bachhandleng
ein Bericht gratäs zu haben,

e J



So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun
gen zu beziehen

Wand und DeckenKarte
des

Nördlich geſtirnken Wimmels
nach Stieler, Bode und Littrow gezeichnet fur

Schulen und Privatgebrauch
herausgegeben von

Ziemann,
Jnſpector der Realſchule zu Halle.

4 Blatt in gr. Folio auf ſchönſtem Velinpapier.

Preis 1 Rthlr.
Obgleich es der Wandkarten, welche die Erdoberflache

verſinnlichen, eine große Menge giebt, ſo fehlten dieſe bis
jetzt fur den geſtirnten Himmel. Gewiß wird da-
her den Wünſchen Vieler durch das Erſcheinen vorſtehen

der Karte entſprochen werden um ſo mehr, da ſich die-
ſelbe durch ihre vorzuglich ſchöne Ausſtattung wie durch
Deutlichkeit auszeichnet.

Halle.
C. A. Kümmel's Sort.-Buchhdlg.

So eben ist erschienen:

Kurze
BRrklärung

der
Briefe an Titus, Timotheus

und die Hebräer,
Von

Dr. W. M. L. de Wette-
Auch unter dem Titel:

Kurzgefasstes
exegetisches IHandbuech

2 um

Neuen Testament.
Zweiten Bandes fünfter Theil.

gr. 8. 17 Bgn. Preis 1 Rihlr.
Leipzig, August 1844.

Weidmannsehe Buehhandlung.

Im Verlage von Grass, Barth und Comp. in
Breslau und Oppeln ist so eben erschienen und in
allen Buehhandlungen zu haben

Poltar mm tragicorum Graecorum
fragmenta ed. Dr. G. Wagner. Vol. II,
Euripiädis fragmenta continens. 33 Bog.
8maj. Preis 22 Kthlr. (Vol. 1 und 3 erschei-
nen 3päter.)

So eben erschien:

ALBEXANDRI M.
HISTORIARUM SCRIPTORES AETATE SUPPARRS

VITAs ENARRAVIT, LIBRORVM FRAGMRNTA
COLIEGIT PROLEGOMRNIs

ILLUVUSTRAVIT

Dr. ROBERTUS GEIERE.
Preis 1 Rihlr.

Das vorliegende Werk, die Frucht mehrjäbriger
angestrengter und gründlicher Studien, giebt nicht nur
dem Literarhistoriker gründliche Aufschlüsse über das
Leben und die Schriften der gleichzeitigen Geschichts-
schreiber Aleranders, sondern verschaſft auch dem
Historiker und Geographen darch die vollständige Samm-
lung und genaue Erläuterung aller vorhandenen Frag-
mente ein Hülfsmittel, welches das Studium dieser in-
teressanten Geschichtsepoche wesentlieh ſördern wird.
Uebrigens wird dieses Buch als Ersatz des volnminö-
sen und kostspieligen Werkes von Sainte Croia über-
all willkommen Sein.

Gebauersche Buchhandlung

Vollständig ist jetzt im Verlage von Broek-
haus Avenarius in Leipzig erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Vollständiger Hand- Atlas
der menschlichen Anatomie.

Von
F. E. FIass8 e.

Deutsch bearhbeitet

von
Dr. Friedrich Wilhelm Aſſmann.

In 22 Lieferungen mit 112 Kupfertafeln (neöbes
Register).

8. In Umsehlag eingelegt.

Der Preis eines Exemplars mit schwarzen Kupfern
ist 8 Thlr. mit älluminirten Kupfern 12 Thlr.

Den 23. September d. J. beginnt die

Auction
der hinterlaſſenen Bibliothek

des Prof. der Rechte Dr. C. Schildener
in Greifswald.

Der eircea 13,000 Nummern ſtarke und beſonders
im Gebiete der Staats und Rechtswiſſenſchaft, ſowie der
Belletriſtik reichhaltige Catalog, iſt vor Kurzem verſandt
worden. Auftrage nehme ich an.

Greifswald, Juli 1844.

v J

C. A. Koch.
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